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4. 8 EG RU~ D LI N G 

4.1 Allgem2ine3 

In dem vor~leganden Plang2bi2t mit einer Größe 
von ca. 42 h~ iat durch Kieseusbaggerungen ein 
ca. 15,5 ha großer See entstanden. Die hierfUr 
von der seinerzeit selbständigen Gemeinde 
Klein-Auheim erteilte Genehmigung auf Kieseusbeute 
wer weder zeitlich begrenzt, noch enthielt sie 
Rekultivierungsauflagen. In seinen nordwestlichen 
und nord5stlichen Bereichen ist dieser See größten­
teils von landwirtschaftlich genutzten Fl~chen um­
geben, innerhalb d2r2r sich auch ~in landwirt­
schaftlicher Voll2rw2rbsbstrieb befindet (nord­
astlich das Trie~weges). Südöstlich und südwest­
lich entlang de2 Seeufers verläuft der Triebweg 
mit seiner teilweisen Funktion als Zufahrtsstraße 
zum Wildpar~. Deran angr2nz2nd - im Bereich der 
'Unteren Fasanerie' schließt sich das Naturschutz­
gebiet 'Unt2r2 Fasanerie von Kleln-Auheim' an. In 
dem Plangebiet zwisc~en dem Triebweg und Hellen­
bach beFind2t sich derze~t noch ein Bauhof der 
Firma TISTRA. 

Die Ausweisungen dieses Seb2uungspl2nes entspre­
chen den Ausweisungen das Fl~chennutzungsplanes. 
Im Regionalen Raumardnungspl~n der Regionalen Pla­
nungsgemeinschaft Untermain ist des betreffende 
Gebiet (zusammen mit dem Wild □ ark 'Alte Fasanerie') 
als 1 Regionales Fr2i:eitz2nt~um 1 ausgewiesen. 

Die Notwendigkeit der Anlage ist ins­
besondere auch dcjurch gegeben, daß weder in 
Klein-Auheim noch in Steinheim ein Freischwimmbad 
der Bevölkerung zur Verfügung steht. 

4.2 Planungskonzept 

Durch diesen Bebauungsplan sollen die rechtlichen 
Grundlagen dafOr geschaffen werden, das gesamte 
Areal des betreffenden Planbereichs als eine 
öffentliche Fläche für Zwecke der 'Freizeit, Er­
holung und des Naturschutzes 1 der Allgemeinheit 
zur Verfügung stellen zu können. 
Zu diesem Zwecke wur~e bereits im Jahre 1970 
von der seinerzeit selbständigen Gemeinde 
Klein-Auheim ein Ideenwettbewerb ausgeschrieben, 
und das Planungsbüro Götte-Parrandier, Frankfurt, 
als erster Preisträger mit der Erarbeitung 
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elnes BebauungADlsnes beauftr8gt. Ein n2rnuf­
hin vorgelegter, und im Jehre 197~ nccnmals 
Uberarbeiteter Entwurf, bildet rlie Grundl?qe 
des vorliegenden Bebauungsplanes. Mitte\ □ unkt 

der Planung ist der ca. 15,5 ha g:-o2e '~lP'..n­
Auheimer See' mit dem im nordastllchen See­
bereich geolanten Strandbad (8esur.~erkao2zi­
Uit: ca. S.Soo Personen). 

Zus~tzlich zu dies~m Freizeitangebot bietPn die 
nordwestlich des Seeufers ausgewiesenen 'Öffent­
lichen Sport- und Spielfl~chen 'weitere Möglich­
keiten für eine aktive Erholung. Der in diesem 
Bereich vorhandene lsndwirtschaftliche Voller­
werbshof wurde in die Gesamtanlage integriert, 
da derzeit trotz aller Bem □ hun~en keine Chancen 
für eine Verlagerung gesehen werden kGnnen. In 
günstiger Entfernung zu den Eingängen des Str2nd­
bades und der Sport- und Spielflächen gelegen, 
wurden mit Zufahrt über die K 200 Stellplatz­
flächen mit einer Kapazit8t für 500 PKW's aus­
gewiesen. Die südwestlichen und sOdHstlichen 
Seen- und Uferbereiche sind als Naturzonen ohne 
die Zul~ssigkeit einer Aktiverholung Ausge­
wiesen. 
Ebenfalls vorgesehen ist die Einrichtung solcher 
Naturzonen-als Übergang zu dem Naturschut1ge­
blet 'Untere Fa~anerie von Klein-Auhei.m'-fiir 
den Bereich des jetzigen Bauhofes zwischen dem 
Triebweg und dem.Hellenbsch. 

4.3 Erschließung 

Die ~ußere Erschließunq der geplanten Anlaqe 
erfolgt Ober die K 200 (Holibr □ cker Weg). 
Daran angeschl.ossen sind die im n5rdlichen 
P 1 an b er eich g e 1 e gen e n St. e 1 l p l a t 7 flächen so tu i P 

der sogenannte Triebweg mit seiner Funktion 
als Zufahrtsstraße zum Wildpark 1 Alte FRsa­
nerie'. Die songtige Erschl i.eßunq ist qrunci­
s~tzlich über Fuß-/Radwege vnrqesehen. 

Die Versorgung des Plangebietes mit Energie 
und Wasser ist über das Ortsnetz Klein-Auheim 
gesichert. Die Entw~sserung von baulichen An­
legen im Bereich des Schwimmbades ist mit dem 
Anschluß sn das· Ortskenalnetz Klein-Auheims 
(im Bereich Fasaneriestraße/Wildparkstraße) 
ebenfalls m5glich. 

- Ei 



6 

4.4 Eigentumsverhä~tnlsse 

Die im Geitungsoereicn dieses 3ebauungsc!anes 
gelegenen Grundstücke bePinden slch Ober­
wiegend in Privatbesit:. De= Gr~ndbesit: der 
Stadt Hanau is:, abgeseMen von dem vorhanden~n 
Wegenetz, nur gering. Größter Grundst□ c~s­
eigentümer ist die Firme T[STRA-3au GmoH., in 
deren Besitz sich fast der gesamte derze~tige 
Seebereich so~ie das Plangetist zwischen 
Triebweg und HeLlenoach (aerzaitiges Bauh~r­
gelände) beFinoet. 

4.5 K o s t e n 

Die bei der Re2lisierun1 des Vorhabens rntstehP~­
den Kosten ergeben sich wie fnlgt 

00 ;1 2 1. Herstellung von 191. :_, rn 
Gr □ n- und Parkanlagen (mit Str~nd­
b a d ) u n d d e r n e u e n U f e r f :j h r u n q 
mit den erforderlichen Söschungs-
neigunqen DM L..,OO.J!1G.--

·2. Versorgunq des Bereiches 1 Öff2n~­
liches Schwimmbad' mit '::n2roi2 
und Wasser sowie Anschluß an das 
Ortsk2n2]netz Klein-Auhei~ DM 

3. Stra8enbau: teilweise Ve,1e­
gung des Triebweges 

4. Kosten des erforderlichen Grund-
erwerbs ?. 
ca. 352.000 m· bei einem Preis­
rahmen von 3,-- bis 5,-- DM/m? 

ca. 

DM 
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Für die in Zusammenhang mit der Errichtung de8 
Strandbades erforderlichen sonstigen Baumaßnahmen 
einschl. des Parkplatzes ist mit einem weiteren 
Betrag in Hnhe von rci. DM ?.000.000,-- zu rechnen. 




